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(54) DALI Verteilerbox

(57) Verteilerbox (1) mit zumindest einer DALI-Steu-
ereinheit oder einem Anschluss (2) für einen DALI-Bus
und mehrere Anschlüsse (3) für Leuchten (4), die in der
Verteilerbox (1) mit der DALI-Steuereinheit bzw. dem An-
schluss (2) für den DALI-Bus verbunden sind, wobei je-
dem Anschluss (3) für die Leuchten (4) ein Wahlschalter
(5) zur Auswahl der Gruppenzugehörigkeit des jeweili-

gen Anschlusses (3) zugeordnet ist und jeder Anschluss
(3) für die Leuchten (4) eine Trennvorrichtung (6) auf-
weist, die die Verbindung zu der DALI-Steuereinheit bzw.
dem Anschluss (2) für den DALI-Bus trennen kann, wobei
die Trennvorrichtungen (6) dazu ausgebildet sind, die
Verbindung in Abhängigkeit der Auswahl der Gruppen-
zugehörigkeit zu trennen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vertei-
lerbox, die zumindest eine DALI-Steuereinheit oder ei-
nen Anschluss für einen DALI-Bus und mehrere An-
schlüsse für Leuchten, die in der Verteilerbox mit der
DALI-Steuereinheit bzw. dem Anschluss für den DALI-
Bus verbunden sind, aufweist, wobei jedem Anschluss
für die Leuchten ein Wahlschalter zur Auswahl der Grup-
penzugehörigkeit des jeweiligen Anschlusses zugeord-
net ist.
[0002] Bei größeren Beleuchtungssystemen ist häufig
vorgesehen, dass verschiedenen Leuchten eines Be-
leuchtungssystems geeignete Gruppenadressen ent-
sprechend beispielsweise dem DALI-Standard zugewie-
sen werden. Die vorliegende Erfindung bezieht sich hier-
bei auf einen Verteilerkasten bzw. eine Verteilerbox, an
den bzw. die mehrere DALI-kompatible Leuchten ange-
schlossen werden können. Bei derartigen Verteilerboxen
ist es bei größeren Beleuchtungssystemen dabei häufig
vorgesehen, u.a. in England, dass Leuchten, die in meh-
reren, vorzugsweise benachbarten, Räumen angeord-
net sind, an einer Verteilerbox angeschlossen werden,
wobei dann eine Gruppenzuordnung entsprechenden
den Räumen erfolgt.
[0003] Die Anschlüsse für die Leuchten sind in der Ver-
teilerbox hierbei derart ausgestaltet, dass die Leuchten
zum einen mit entsprechenden Stromversorgungsleitun-
gen gekoppelt sind, und zum anderen auch mit einer in
der Verteilerbox angeordneten DALI-Steuereinheit oder
einem Anschluss für einen DALI-Bus verbunden werden.
Die Verteilerbox ist hierzu an ein Stromversorgungsnetz
und für den Fall, dass die Verteilerbox einen Anschluss
für einen DALI-Bus aufweist, auch an einen externen DA-
LI-Bus angeschlossen, wobei die Kopplung bzw. Verbin-
dung der Leuchten bzw. der Anschlüsse für die Leuchten
mit dem Stromversorgungsnetz und der DALI-Steuerein-
heit bzw. dem externen DALI-Bus in der Verteilerbox er-
folgt. Aus Sicht der DALI-Steuereinheit bzw. des exter-
nen DALI-Busses sind hierbei alle an die Verteilerbox
angesteckten Leuchten parallel geschaltet, um anderen
an die Verteilerbox angeschlossenen Bedienelementen
zu ermöglichen, die Leuchten gemeinsam oder in Grup-
pen zu schalten bzw. zu bedienen.
[0004] Bisher ist es zumeist üblich, dass die Verteiler-
box für jeden der Anschlüsse für die Leuchten einen ma-
nuellen Wahlschalter aufweist, mit dem der jeweilige An-
schluss einer bestimmten Gruppe zugeordnet werden
kann. Mit diesem Wahlschalter wird also eine Gruppen-
zugehörigkeit des jeweiligen Anschlusses manuell durch
einen Benutzer festgelegt.
[0005] Diese manuelle Festlegung der Gruppenzuge-
hörigkeit eignet sich allerdings nicht für die Verwendung
der Leuchten und der Verteilerbox im Zusammenhang
mit dem DALI-Standard. Für diesen ist es erforderlich,
dass den Leuchten auch die entsprechenden DALI-
Gruppenadressen zugewiesen werden, wobei diese Zu-
weisung der der manuell gewählten Gruppenzugehörig-

keit der Leuchten bzw. der Anschlüsse für die Leuchten
entsprechen sollte.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt dementspre-
chend die Aufgabe zugrunde, eine Verteilerbox derart
weiterzuentwickeln, dass die Anschlüsse für die Leuch-
ten der Verteilerbox entsprechend ihrer manuell gewähl-
ten Gruppenzugehörigkeit eine DALI-Gruppenadresse
zugewiesen bekommen.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Verteilerbox ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0008] Erfindungsgemäß wird nun eine Verteilerbox
vorgeschlagen, die zumindest eine DALI-Steuereinheit
oder einen Anschluss für einen DALI-Bus und mehrere
Anschlüsse für Leuchten, die in der Verteilerbox mit der
DALI-Steuereinheit bzw. dem Anschluss für den DALI-
Bus verbunden sind, aufweist, wobei jedem Anschluss
für die Leuchten ein Wahlschalter zur Auswahl der Grup-
penzugehörigkeit des jeweiligen Anschlusses zugeord-
net ist. Hierbei ist dann vorgesehen, dass jeder An-
schluss für die Leuchten eine Trennvorrichtung aufweist,
die die Verbindung zu der DALI-Steuereinheit bzw. dem
Anschluss für den DALI-Bus trennen kann, wobei die
Trennvorrichtungen dazu ausgebildet sind, die Verbin-
dung in Abhängigkeit der Auswahl der Gruppenzugehö-
rigkeit zu trennen.
[0009] Vorteilhafterweise ermöglichen hierbei die
Wahlschalter eine manuelle Auswahl der Gruppenzuge-
hörigkeit. Des Weiteren können die Trennvorrichtungen
dazu ausgebildet sein, die Verbindung in Abhängigkeit
der Auswahl der Gruppenzugehörigkeit selbstständig
und automatisch zu trennen, wobei die Verbindung in
Abhängigkeit der Auswahl der Gruppenzugehörigkeit
während der Vergabe der Gruppenadressen durch die
DALI-Steuereinheit bzw. über den DALI-Bus getrennt
wird. Insbesondere kann hierbei vorgesehen sein, dass
die Verbindung getrennt wird, wenn die Auswahl der
Gruppenzugehörigkeit nicht der Gruppe entspricht, die
durch die DALI-Steuereinheit bzw. über den DALI-Bus
ausgewählt ist.
[0010] Durch diese erfindungsgemäße Lösung ist es
somit möglich, dass die Leuchten, die an den entspre-
chenden Anschlüssen angeschlossen sind, einzeln bzw.
selektiv von der DALI-Steuereinheit bzw. vom DALI-Bus
abgetrennt werden können, wodurch eine eindeutige Zu-
ordnung jeder Leuchte bzw. jedes Anschlusses für die
Leuchten zu einer bestimmten Gruppe möglich wird.
[0011] Während einer Adressvergabe ist es damit
möglich, dass durch die an den Wahlschaltern zuvor ma-
nuell eingestellten Gruppenzugehörigkeiten die Trenn-
vorrichtungen selektiv so angesteuert werden, dass die
zugehörigen Leuchten die DALI-Befehle, über welche
die Gruppenadresse zugewiesen wird, empfangen kön-
nen bzw. nicht empfangen können. Hierbei ist insbeson-
dere vorgesehen, dass die Trennvorrichtungen die Ver-
bindung zur DALI-Steuereinheit bzw. zum DALI-Bus für
alle Anschlüsse trennen, die entsprechend der Auswahl
der Gruppenzugehörigkeit nicht zu der Gruppe gehören,
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die zu diesem Zeitpunkt DALI-Befehle empfangen sollen,
mit denen eine bestimmte DALI-Gruppenadresse zuge-
wiesen wird.
[0012] Nach der Adressierung bzw. der Vergabe der
DALI-Gruppenadressen ist dann vorteilhafterweise vor-
gesehen, dass die Trennvorrichtungen die Verbindung
geschlossen halten, da es im weiteren Betrieb notwendig
ist, dass alle Leuchten die DALI-Befehle empfangen kön-
nen.
[0013] Des Weiteren ist vorteilhafterweise vorgese-
hen, dass die Verteilerbox einen Anschluss für eine
Stromversorgung aufweist, wobei die Anschlüsse für die
Leuchten in der Verteilerbox mit dem Anschluss für die
Stromversorgung verbunden sind. Vorzugsweise ist des
Weiteren vorgesehen, dass es sich bei den Trennvor-
richtungen um Schalter handelt, die als Halbleiterbau-
elemente, insbesondere Transistoren, ausgebildet sein
können.
[0014] Nachfolgend soll die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen und den beiliegenden Zeichnun-
gen näher erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 schematische Darstellung einer erfindungs-
gemäßen Verteilerbox;

Figur 2 vergrößerte Darstellung eines Anschlusses
für Leuchten der erfindungsgemäßen Vertei-
lerbox.

[0015] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Verteiler-
box 1, die einen Anschluss 2 für einen DALI-Bus, einen
Anschluss 7 für eine Stromversorgung und mehrere An-
schlüsse 3 für Leuchten 4 aufweist. In Figur 2 ist dann
einer der Anschlüsse 3 für die Leuchten 4 vergrößert
dargestellt. Wie aus Figur 2 hervorgeht, ist jeder der An-
schlüsse 3 für die Leuchten 4 sowohl mit dem Anschluss
7 für die Stromversorgung und somit mit der Stromver-
sorgung als auch mit dem Anschluss 2 für den DALI-Bus
und somit mit dem DALI-Bus in der Verteilerbox 1 ver-
bunden.
[0016] Die Verteilerbox 1 weist des Weiteren noch für
jeden Anschluss 3 für die Leuchten 4 einen Wahlschalter
5 auf, mit dem eine manuelle Auswahl der Gruppenzu-
gehörigkeit des entsprechenden Anschlusses 3 getrof-
fen werden kann. Bei dem in Figur 1 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Wahlschalter 5 hierbei derart aus-
gestaltet, dass eine Auswahl zwischen zwei verschiede-
nen Positionen besteht und dementsprechend die An-
schlüsse 3 für die Leuchten 4 entweder einer ersten
Gruppe oder einer zweiten Gruppe zugeordnet werden
können.
[0017] Zusätzlich ist noch vorgesehen, dass jeder An-
schluss 3 für die Leuchten 4 eine als Schalter ausgebil-
dete Trennvorrichtung 6 aufweist, die die Verbindung zu
dem Anschluss 2 für den DALI-Bus trennen kann, wo-
durch jeder einzelne Anschluss 3 für die Leuchten 4 se-
lektiv geöffnet bzw. getrennt werden kann. Wie aus Figur
2 hervorgeht, reicht es aus, wenn die Trennvorrichtung

6 die Verbindung zu einer der beiden DALI-Leitungen
trennt, wobei beispielsweise die Trennvorrichtung 6 in
der Rückleitung zum DALI-Bus angeordnet sein kann.
Hierbei ist jedoch vorgesehen, dass die Trennvorrichtun-
gen 6 nach der Vergabe der Adressen bzw. der DALI-
Gruppenadressen geschlossen sind, um zu ermögli-
chen, dass alle Leuchten 4 während des normalen Be-
triebes DALI-Befehle empfangen können.
[0018] Durch die Trennvorrichtungen 6 ist es nunmehr
möglich, dass die daran angesteckten Leuchten 4 ohne
Veränderung ihres Lichtausgangs identifiziert werden
können, wodurch es möglich wird, dass den Leuchten 4
eine entsprechende DALI-Gruppenadresse zugewiesen
wird. Hierzu ist vorgesehen, dass die Trennvorrichtun-
gen 6 beispielsweise softwaregesteuert selektiv geöffnet
bzw. geschlossen werden können, wobei dies entspre-
chend der manuellen Auswahl der Gruppenzugehörig-
keit erfolgt.
[0019] Im Einzelnen wird hierbei bei jedem Anschluss
3 für die Leuchten 4 die Trennvorrichtung 6 entsprechend
der manuellen Auswahl der Gruppenzugehörigkeit des
zugehörigen Wahlschalters 5 geöffnet bzw. geschlos-
sen. Soll beispielweise bei dem in Figur 1 gezeigten Aus-
führungsbeispiel die DALI-Gruppenadresse für eine er-
ste Gruppe vergeben werden, so sind lediglich die Trenn-
vorrichtungen 6 geschlossen, bei denen auch die Wahl-
schalter 5 auf die erste Gruppe eingestellt sind. Ausge-
hend davon, dass in Figur 1 die Wahlschalter 5 in der
oberen Position die erste Gruppe anzeigen und in der
unteren Position die zweite Gruppe, wären dies die
Trennvorrichtungen 6 des von links gesehenen ersten
und dritten Anschlusses 3 für die Leuchten 4. Bei dem
zweiten und vierten Anschluss 3 hingegen, bei denen die
Wahlschalter 5 in der unteren Position für die zweite
Gruppe sind, würde die Trennvorrichtung 6 geöffnet sein,
wodurch der jeweilige Anschluss 3 für die Leuchten 4
und somit die entsprechend angeschlossene Leuchte 4
vom DALI-Bus getrennt wäre. Daraufhin können dann
über den DALI-Bus entsprechende Befehle versendet
werden, durch die eine DALI-Gruppenadressenzuwei-
sung erfolgt, wobei lediglich die Leuchten 4, die am er-
sten und dritten Anschluss 3 für die Leuchten 4 ange-
schlossen sind, die Befehle entsprechend empfangen
können.
[0020] In einem weiteren Schritt, zur Gruppenadres-
sierung der zweiten Gruppe, würden dann die Trennvor-
richtungen 6 des ersten und dritten Anschlusses 3 für die
Leuchten 4 geöffnet und die Trennvorrichtungen 6 des
zweiten und vierten Anschlusses 3 für die Leuchten 4
entsprechend der Stellung der Wahlschalter 5 geschlos-
sen, woraufhin wiederum eine entsprechende DALI-
Gruppenadressenzuweisung erfolgen kann.
[0021] Des Weiteren kann auch vorgesehen sein, dass
die Verteilerbox eine DALI-Steuereinheit aufweist, mit
der dann anstelle des Anschlusses für den DALI-Bus die
Anschlüsse für die Leuchten entsprechend verbunden
sein können. Hierdurch ergibt sich für die Verteilerbox
ein weitgehend autarkes lokales System, bei dem durch
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die integrierte DALI-Steuereinheit kein externer DALI-
Bus mehr vorhanden sein muss. Zusätzlich besteht hier-
bei aber trotzdem auch die Möglichkeit, dass die Vertei-
lerbox an ein beliebiges übergeordnetes Bussystem, bei-
spielsweise auch an einen DALI-Bus, angeschlossen
sein kann.
[0022] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung ist
es somit möglich, dass während der Vergabe der DA-
LI-Gruppenadressen jeweils immer nur die Leuchten in
Verbindung mit der DALI-Steuereinheit bzw. dem DALI-
Bus stehen, die einer bestimmten Gruppe angehören,
wobei diese Gruppenzugehörigkeit vorher manuell an
den entsprechenden Wahlschaltern 5 ausgewählt wur-
de. Dementsprechend wird die manuell getroffene Aus-
wahl der Gruppenzugehörigkeit automatisch in eine DA-
LI-Gruppenadresse umgesetzt, ohne dass hier ein wei-
terer Eingriff bzw. eine weitere Eingabe durch einen Be-
nutzer notwendig wäre. Die Zuordnung der DALI-Grup-
penadressen entsprechend der Stellung der Wahlschal-
ter 5 erfolgt somit selbstständig und voll automatisch.
[0023] Bei den als Schalter ausgebildeten Trennvor-
richtungen 6 kann es sich zudem beispielsweise um ein-
fache und kostengünstige Halbleiterbauelemente, wie
Transistoren handeln, wodurch auch eine softwarege-
steuerte Ansteuerung der Trennvorrichtungen 6 auf ein-
fache Weise ermöglicht wird.

Patentansprüche

1. Verteilerbox (1) aufweisend

- zumindest eine DALI-Steuereinheit oder einen
Anschluss (2) für einen DALI-Bus und
- mehrere Anschlüsse (3) für Leuchten (4), die
in der Verteilerbox (1) mit der DALI-Steuerein-
heit bzw. dem Anschluss (2) für den DALI-Bus
verbunden sind,

wobei jedem Anschluss (3) für die Leuchten (4) ein
Wahlschalter (5) zur Auswahl der Gruppenzugehö-
rigkeit des jeweiligen Anschlusses (3) zugeordnet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Anschluss (3) für die Leuchten (4) eine
Trennvorrichtung (6) aufweist, die die Verbindung
zu der DALI-Steuereinheit bzw. dem Anschluss (2)
für den DALI-Bus trennen kann, wobei die Trennvor-
richtungen (6) dazu ausgebildet sind, die Verbin-
dung in Abhängigkeit der Auswahl der Gruppenzu-
gehörigkeit zu trennen.

2. Verteilerbox nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wahlschalter (5) eine manuelle Auswahl
der Gruppenzugehörigkeit ermöglichen.

3. Verteilerbox nach einem der Ansprüche 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Trennvorrichtungen (6) dazu ausgebildet
sind, die Verbindung in Abhängigkeit der Auswahl
der Gruppenzugehörigkeit selbstständig und auto-
matisch zu trennen.

4. Verteilerbox nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trennvorrichtungen (6) dazu ausgebildet
sind, während der Vergabe der Gruppenadressen
durch die DALI-Steuereinheit bzw. über den DALI-
Bus, die Verbindung in Abhängigkeit der Auswahl
der Gruppenzugehörigkeit zu trennen.

5. Verteilerbox nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trennvorrichtungen (6) dazu ausgebildet
sind, die Verbindung zu trennen, wenn die Auswahl
der Gruppenzugehörigkeit nicht der durch die DALI-
Steuereinheit bzw. über den DALI-Bus ausgewähl-
ten Gruppe entspricht.

6. Verteilerbox nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trennvorrichtungen (6) dazu ausgebildet
sind, nach der Vergabe der Gruppenadressen durch
die DALI-Steuereinheit bzw. über den DALI-Bus, die
Verbindung geschlossen zu halten.

7. Verteilerbox nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verteilerbox (1) einen Anschluss (7) für ei-
ne Stromversorgung aufweist, wobei die Anschlüsse
(3) für die Leuchten (4) in der Verteilerbox (1) mit
dem Anschluss (7) für die Stromversorgung verbun-
den sind.

8. Verteilerbox nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den Trennvorrichtungen um Schal-
ter (6) handelt.

9. Verteilerbox nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schalter (6) als Halbleiterbauelemente, ins-
besondere Transistoren, ausgebildet sind.
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